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Aktionsbündnis Psychische 
Gesundheit Schweiz

Stellungnahme zum Obsan-Bericht 
Stationäre Psychiatrie in der Schweiz 
2000–2006

Im neusten Bericht des Schweizerischen Ge-
sund heitsobservatoriums über die stationäre
Psychiatrie in der Schweiz wird nachgewiesen,
dass die Aufenthaltsdauern in psychiatrischen
Kliniken abnehmen. Hingegen nehmen die
Wiedereintritte wieder zu. Die kurzen Aufent-
haltsdauern mit einer verbesserten, integrier-
ten Versorgung gleichzusetzen wäre deshalb
falsch. Das Ergebnis könnte genauso auf eine
zunehmende Drehtürpsychiatrie zurückge-
führt werden. 

Erschreckenderweise sind psychisch kranke
Menschen in der Schweiz aber heute schlechter
sozial integriert als noch vor wenigen Jahren.
Einer der zentralen Faktoren für eine Gesun-
dung und angemessene Lebensqualität ist auch
für psychisch kranke Menschen, dass sie so-
wohl in der Arbeitswelt als auch in ihrer per-
sönlichen Umgebung gut integriert sind und
wertgeschätzt werden. Dies kann aber nur
dann geschehen, wenn die ambulante Versor-
gung und Betreuung psychisch kranker Men-
schen weiter ausgebaut und insbesondere 
koordiniert und vernetzt werden. Solche Vor -
gaben können dann erfüllt werden, wenn 
es zu einer breiten Entstigmatisierung psy-
chischer Erkrankungen kommt und in der
Gesundheitspolitik endlich die Wichtigkeit
psychischer Erkrankungen und Leiden ernst
genommen wird.
Deshalb:
Nein zu unkontrollierten Dehospitalisierungs-
tendenzen, ja zum nachhaltigen Ausbau einer
vernetzten ambulanten psychiatrisch-psychothe-
rapeutischen Versorgung.
Nein zur sozialen Desintegration psychisch Kran-
ker, ja zu Entstigmatisierung und umfassenden
Integration psychisch Kranker in unsere Gesell-
schaft.

Universität Zürich

Master of Advanced Studies 
in Psychotraumatology

Bereits zum zweiten Mal beginnt im Herbst
2009 der zwei Jahre dauernde, berufbeglei-
tende Studiengang «Master of Advanced Stu-
dies in Psychotraumatology». Die Ausbildung
hat zum Ziel, die Studierenden mit den wich-
tigsten traumatherapeutischen Verfahren ver-
traut zu machen und sie zu deren Anwendung
zu befähigen. Das Studium vermittelt zudem
auch fundiertes Grundlagenwissen entspre-
chend dem aktuellsten Stand von Theorie und
Forschung in der Psychotraumatologie. Der
MAS Psychotraumatology verbindet somit in
idealer Weise das in Theorie und Praxis aktuell
zur Verfügung stehende Wissen.
Ausführliche Informationen finden Sie auf
www.mas-psychotraumatology.uzh.ch.

Travail.Suisse

Arbeit und Mutterschaft – detailliertes
Handbuch und Broschüre

Das von Travail.Suisse, dem Dachverband der
Arbeitnehmenden, herausgegebene Handbuch
«infoMutterschaft – um Mutterschaft und Er-
werbstätigkeit in Einklang zu bringen» ist wie-
der verfügbar. Es richtet sich an Fachperso-
nen, die Arbeitnehmerinnen und erwerbslose
Frauen begleiten und beraten, und informiert
sie detailliert (mit Verweisen auf entsprechende
Gesetze) über die Rechte und Pflichten bei
Schwangerschaft und Mutterschaft. Das voll-
ständig überarbeitete Handbuch ist neu direkt
auf der zweisprachigen Website von Travail.
Suisse abrufbar. Es kann auch in Form einer
CD-ROM bestellt werden. Diese erleichtert die
Navigation und enthält Hyperlinks zu den
entsprechenden Gesetzen.
Ebenfalls auf der Internetsite abrufbar ist die
Broschüre «Erwerbstätig und schwanger», die
auch in Papierform in vier Sprachen (Deutsch,
Französisch, Italienisch und Englisch) erhält-
lich ist. Die Broschüre richtet sich direkt an
die Arbeitnehmerinnen und enthält die wich-
tigsten Elemente, die eine erwerbstätige Frau
vor und nach der Geburt eines Kindes kennen
muss.
Weitere Informationen unter www.travail
suisse.ch � Mutterschaft.

Das Aktionsbündnis Psychische Gesund heit
Schweiz wurde im September 2008 als Ver-
ein gegründet. Es handelt sich um eine
Plattform von etwa 40 Organisationen, die
sich auf eine gemeinsame Vertretung zen-
traler Anliegen zugunsten der psychischen
Gesundheit geeinigt haben (Patienten- und
Angehörigenorganisationen, Verbände aus
der Pflege und Behandlung). Das Aktions-
bündnis umfasst mit seinen Gliedverbän-
den etwa 40000 Mitglieder aus der ganzen
Schweiz.
Weitere Informationen unter www.aktions
buendnis.ch oder www.psychischegesund
heit.ch.


